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KAPITEL 1 

Unfruchtbarkeit im christlichen Dienst 
JUBLE, DU UNFRUCHTBARE, DIE DU NICHT GEBOREN HAST! 
Freue dich und jauchze, die du nicht schwanger warst! Denn die 
Einsame hat mehr Kinder, als die den Mann hat, spricht der HERR. 
Mache den Raum deines Zeltes weit und breite aus den Decken deiner 
Wohnstatt; spare nicht! Spann deine Seile lang und stecke deine 
Pflöcke fest! Denn du wirst dich ausbreiten zur Rechten und zur 
Linken, und deine Nachkommen werden Völker beerben und 
verwüstete Städte neu bewohnen. 
Fürchte dich nicht, denn du sollst nicht zuschanden werden; schäme 
dich nicht, denn du sollst nicht zum Spott werden, sondern du wirst 
die Schande deiner Jugend vergessen und der Schmach deiner 
Witwenschaft nicht mehr gedenken. Denn der dich gemacht hat, ist 
dein Mann – HERR Zebaoth heißt sein Name –, und dein Erlöser ist 
der Heilige Israels, der aller Welt Gott genannt wird. Denn der HERR 
hat dich zu sich gerufen wie eine verlassene und von Herzen betrübte 
Frau; und die Frau der Jugendzeit, wie könnte sie verstoßen bleiben!, 
spricht dein Gott.  
Ich habe dich einen kleinen Augenblick verlassen, aber mit großer 
Barmherzigkeit will ich dich sammeln. Ich habe mein Angesicht 
im Augenblick des Zorns ein wenig vor dir verborgen, aber mit 
ewiger Gnade will ich mich deiner Erbarmen, spricht der HERR, 
dein Erlöser. 

Jesaja 54,1-8
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Ich schreibe dieses Buch, um dir zu helfen, aus der Unfruchtbarkeit in 
deinem Dienst auszubrechen. Es ist dies ein schreckliches, 
deprimierendes und verheerendes Problem - sowohl in der Natur als 
auch im christlichen Dienst. 

 
Unfruchtbarkeit im Dienst ist die Ursache für einen Großteil unserer 

Entmutigung, Enttäuschung und Desillusionierung. Ich habe einmal ein 
Buch gelesen, in dem die Gründe für das Scheitern von Pastoren 
erläutert werden. Zu den Hauptursachen für pastorales Versagen 
gehörte Entmutigung. Viele Pastoren fallen durch Entmutigung und 
Desillusionierung aus dem Rennen. Doch wer fruchtbar ist, hat kaum 
eine Möglichkeit, entmutigt oder desillusioniert zu werden. Die Früchte, 
die du getragen hast, werden dich tätig halten und dir Freude bereiten. 
Wie fröhlich ist eine Frau, wenn sie ein Kind zur Welt bringt! 

 
Was für eine Freude ist es, in Gott fruchtbar zu werden! 

 
Viel Wissen ohne Fruchtbarkeit ist eigentlich nichts wert. Das Reich 

Gottes ist mehr, als Geschichtsunterricht und religiöse Inhalte 
vermitteln könnten. Es geht um mehr als den Erwerb zahlreicher 
Zeugnisse biblischer Erkenntnis. Einige der kompetentesten Exegeten 
und Bibelwissenschaftler sind beim tätigen Gemeindedienst sehr 
uneffektiv. Oft sind sie desto ungläubiger, gottloser und unfruchtbarer, 
je gelehrter sie sind. 

 
Früchte zu bringen ist eine sehr spirituelle Sache. Wir können uns 

wirklich über den hohen Fruchtertrag von Jesus selbst nur wundern. 
Über 2000 Jahre sind vergangen und Jesus bringt mehr Frucht in unserer 
Gesellschaft als jemals zuvor! 

 
Die Unfruchtbarkeit ist der Grund für den Mangel an echten 

Früchten in der modernen christlichen Kirche. Es gibt viele Aktivitäten 
und viele Programme, aber es gibt wenig oder keine Früchte. Einige 
Pastoren sind unfruchtbar. Egal, was sie tun, ihre Dienste gedeihen nie. 
Fruchtbarkeit ergibt sich, wenn der Grund und der Geist für 
Unfruchtbarkeit nicht mehr vorhanden ist. 

 
Gott will, dass wir fruchtbar sind. Gott möchte, dass unser Dienst 

sich stets mehr verbreitet. Wer fruchtbar sein will, muss zunächst 
verstehen, was Unfruchtbarkeit wirklich ist. Es ist dies nämlich ein Problem, 
mit dem Gott sich in deinem Dienst befassen möchte. 

 
In den nächsten Kapiteln werden wir das Konzept der geistigen 

Unfruchtbarkeit untersuchen und darauf eingehen, wie es sich auf den Dienst 
auswirkt. Während deiner Lektüre dieses Buches wird Gott dir die Ursachen der 
Unfruchtbarkeit in unserem Leben, unseren Gemeinden und Diensten 
offenbaren. 
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Es ist stets wichtig, Unfruchtbarkeit im Dienst zu erkennen. Die Diagnose 
eines Problems führt oft zur Lösung. Auch in der Medizin werden 80 % unserer 
Probleme bei der richtigen Diagnose gelöst. Viele Gemeinden/christliche 
Organisationen werden unter dem Geist der Unfruchtbarkeit betrieben. Viele 
Pastoren sind sich nicht bewusst, dass sie ein höheres Maß an Fruchtbarkeit 
haben können. In diesem Kapitel weise ich auf einige Anzeichen hin, wie man 
Unfruchtbarkeit in seinem christlichen Dienst erkennt. Wenn Jesus bei dir 
stehen würde, würde er diese Worte zu dir sagen: 

 
Darin wird mein Vater verherrlicht, dass ihr viel Frucht bringt und 
werdet meine Jünger.  

Johannes 15,8 
 

Wie lässt sich Unfruchtbarkeit in der eigenen Gemeinde feststellen?  
 

Zunächst einmal gehe ich darauf ein, wie das Wörterbuch 
"Unfruchtbarkeit", "Fruchtlosigkeit" definiert. Wenden wir diese Definitionen 
auf eine Gemeinde an, dann können wir sehr schnell eingrenzen, ob diese 
fruchtbar ist oder nicht. Gott wird es dir zeigen, wenn ein Geist der 
Unfruchtbarkeit zu vermuten ist. Was sagt nun das Wörterbuch? Wie können 
die entsprechenden Definitionen für einen Dienst, eine Gemeinde gelten?  

 
1.  Ist eine Gemeinde unfruchtbar, bringt sie keine Ergebnisse. 

 
2.  Unfruchtbarkeit im Dienst bedeutet zudem, dass eine Sterilität vorliegt. 

 
3.  Unfruchtbarkeit im Dienst bedeutet, dass keine Kinder bzw. Erben aus 

deinem Wirken hervorgehen bzw. zu erwarten sind. 
 

4.  Unfruchtbarkeit im Dienst bedeutet, dass du unproduktiv bist.  
 

5.  Unfruchtbarkeit im Dienst bedeutet, dass du keine neuen Seelen gewinnst, 
kaum Menschen bekehrst und keine Jünger hervorbringst. 

 
6.  Unfruchtbarkeit im Dienst bedeutet, dass du nichts heranreifen lässt oder 

hervorbringst. 
 

7.  Unfruchtbarkeit im Dienst bedeutet, dass du Früchte nur in sehr kleinen 
Mengen produzierst. 

 
8.  Unfruchtbarkeit im Dienst bedeutet, dass du mit einer Wüste zu vergleichen 
bist.  

 
9.  Unfruchtbarkeit im Dienst bedeutet, dass du keine normalen Früchte 

hervorbringst. 
 

10. Unfruchtbarkeit im Dienst bedeutet, dass du trostlos, verlassen und 
trocken bist. 

 
11. Unfruchtbarkeit im Dienst bedeutet, dass du erschöpft bist. 
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12. Unfruchtbarkeit im Dienst bedeutet, dass du nicht genügend Früchte 
hervorbringst. 

 
13. Unfruchtbarkeit im Dienst bedeutet, dass du kaum anwesend bist. 

 
14. Unfruchtbarkeit im Dienst bedeutet, dass du langweilig und trocken bist. 

 
15. Ein unfruchtbarer Mensch produziert nicht nach seiner Art. 

 
Betrachten wir nun die Symptome der Unfruchtbarkeit im kirchlichen 

Kontext. Prüfe deine Gemeinde und finde heraus, ob Kriterien der 
Unfruchtbarkeit aufzufinden sind. 

 
Wie erkennst du Unfruchtbarkeit in deiner Gemeinde? 

 
Eine Gemeinde ist unfruchtbar, wenn eines der folgenden Kriterien existiert. 

 
1.  Die Zahl der Gemeindemitglieder stagniert. 

 
2.  Es gibt keine Konvertiten bzw. deren Anzahl nimmt nicht zu.  

 
3.  Wenn der Kirchenbesuch nicht zunimmt. 

 
4.  Wenn die Zahl der Vollzeitbeschäftigten nicht zunimmt. 

 
5.  Wenn es keine Taufe oder kein Wachstum der Zahl der Getauften gibt. 

 
6.  Wenn keine Heilungen und Wundern erfolgen. 

 
7.  Wenn die Zahl der Gemeindeleiter nicht zunimmt. 

 
8.  Wenn es keine Zunahme der Erkenntnis Gottes gibt. 

 
9.  Wenn Beziehungen sich nicht vertiefen 

 
10. Wenn du keine Visionen und Träume vom Heiligen Geist vermittelt 

bekommst, oder wenn die Anzahl solcher nicht zunimmt. 
 

11. Wenn es kein Programm gibt, Missionare auszusenden oder wenn deren 
Anzahl sich nicht erhöht. 

 
12. Wenn die Finanzen der Gemeinde stagnieren. 

 
13. Wenn sich die Anzahl der dir bekannten Bibelstellen nicht erhöht. 

 
14. Wenn deine Erfahrung als Pastor nicht zunimmt. 

 
15. Wenn die Reichweite der Gemeinde nicht vorhanden ist oder sich nicht 

erhöht. 
 

16. Wenn sich deine Gebete nicht vertiefen oder keine Gebete vorhanden sind. 
 

17. Wenn die Herausforderungen nicht zunehmen. 
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18. Wenn es keine Herausforderung und Inspiration für eine größere Vision 
gibt. 

 
19. Wenn es keine Erkenntniserweiterungen gibt. 

 
20. Wenn sich in deiner Gemeinde keine Gemeinschaftstreffen oder 

Untereinheiten abzweigen. 
 

Nach dem Lesen dieses Buches wirst du in deinem Leben keine 
Unfruchtbarkeit mehr spüren. Empfange Gnade und Weisheit, um aus dem Geist 
der Unfruchtbarkeit auszubrechen!
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KAPITEL 2 

Spirituelle Blindheit und Unfruchtbarkeit 
 

Denn wenn dies alles reichlich bei euch ist, WIRD´S 
EUCH NICHT FAUL UND UNFRUCHTBAR sein lassen 
in der Erkenntnis unseres Herrn Jesus Christus. Wer dies 
aber nicht hat, der ist blind und tappt im Dunkeln und hat 
vergessen, dass er rein geworden ist von seinen früheren 
Sünden. 

2 Petrus 1,8-9 
 

Spirituelle Blindheit ist eine Hauptursache für Unfruchtbarkeit. Woran 
liegt das? Geistig Blinde können Himmel und Hölle nicht sehen und 
sind daher zu nichts motiviert, was mit der Ewigkeit zu tun hätte. In 
ihrer Blindheit sehen sie nichts, obwohl Himmel und Hölle real sind. 
Viele Menschen, die auf einer Kanzel stehen, sind geistig blind und 
sprechen deshalb nicht mehr von Himmel und Hölle. Der reiche Mann 
ging in die Hölle und Lazarus ging an Abrahams Schoß (Lukas 16,19-
26). Diese Orte sind real, ob du an sie glaubst oder nicht. Wer nicht von 
Himmel und Hölle spricht, ist geistig blind. Geistig blinde Menschen 
ignorieren viele Realitäten völlig. Sie können weder die Ewigkeit noch 
den eigenen Zustand erkennen. 

 
Spirituelle Blindheit ist der gefährlichste spirituelle Zustand bei 

religiösen Menschen. Aus diesem Grund sind viele religiöse Menschen 
im Dienst unfruchtbar. Menschen, die seit einiger Zeit Diener Gottes 
sind, sind oft von geistlicher Blindheit betroffen. Die meisten religiösen 
Menschen zur Zeit Jesu waren geistig blind. Jesus bezeichnete sie als 
blinde Pastoren. In Matthäus 23 beschreibt Jesus die Pharisäer als blind. 

 
Weh euch, IHR BLINDEN FÜHRER, die ihr sagt: Wenn einer 
schwört bei dem Tempel, das gilt nicht; wenn aber einer schwört 
bei dem Gold des Tempels, der ist gebunden. IHR NARREN 
UND BLINDEN! Was ist denn größer: das Gold oder der 
Tempel, der das Gold heiligt?  

Matthäus 23,16-17 
 

IHR BLINDEN! Was ist denn größer: das Opfer oder der Altar, der 
das Opfer heiligt? 

Matthäus 23,19 
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IHR BLINDEN FÜHRER, die ihr Mücken aussiebt, aber 
Kamele verschluckt! Du blinder Pharisäer, reinige zuerst das 
Innere des Bechers, damit auch das Äußere rein werde! 

Matthäus 23,24&26 
 

Wer längere Zeit schon Christ ist, läuft Gefahr, geistig oder geistlich 
blind zu werden. Dies ist ein schwerwiegender Zustand. Deshalb 
müssen wir ihn definieren und identifizieren - bereits in den Ansätzen. 
So wie die geistige Blindheit die Pharisäer umhüllte, ist dies auch für 
langjährige Christen, Pastoren und Gemeinden der Fall. Schauen wir uns 
an, wie sich die geistige Blindheit bei einem Pharisäer entwickelte. 

 
Vier Anzeichen geistiger Blindheit 

 
 Er sagte aber zu einigen, die überzeugt waren, fromm und 
gerecht zu sein, und verachteten die andern, dies Gleichnis: Es 
gingen zwei Menschen hinauf in den Tempel, um zu beten, der 
eine ein Pharisäer, der andere ein Zöllner. Der Pharisäer stand 
und betete bei sich selbst so: Ich danke dir, Gott, dass ich nicht 
bin wie die andern Leute, Räuber, Ungerechte, Ehebrecher, oder 
auch wie dieser Zöllner. Ich faste zweimal in der Woche und 
gebe den Zehnten von allem, was ich einnehme. Der Zöllner aber 
stand ferne, wollte auch die Augen nicht aufheben zum Himmel, 
sondern schlug an seine Brust und sprach: Gott, sei mir Sünder 
gnädig! Ich sage euch: Dieser ging gerechtfertigt hinab in sein 
Haus, nicht jener. Denn wer sich selbst erhöht, der wird 
erniedrigt werden; und wer sich selbst erniedrigt, der wird erhöht 
werden.  

Lukas 18,9-14 
 

Dieser Pharisäer war völlig blind dafür, dass er fern von Gott war 
und ihm nicht gefiel. Er dachte, er sei etwas, das er nicht war. Er war 
sich seines wahren Zustands nicht bewusst. Geistige Blindheit betrifft 
die moderne Kirche. Auf die folgende Weise wurde die Gemeinde von 
Laodizea von Blindheit getroffen. 

 
Ich kenne deine Werke, dass du weder kalt noch warm bist. Ach dass 

du kalt oder warm wärest! Weil du aber lau bist und weder warm noch 
kalt, werde ich dich ausspeien aus meinem Munde. Du sprichst: Ich bin 
reich und habe mehr als genug und brauche nichts!, UND WEISST 
NICHT DASS DU ELEND UND JÄMMERLICH BIST, ARM, 
BLIND UND BLOSS. (Offenbarung 3,15-17) 

 
Diese Blindheit wiegt schwer, weil die Israeliten deshalb 

ihren Messias verpassten, als er kam. 
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1.   Geistig blinde Menschen sind egozentrisch. 
 

und ein jeder sehe nicht auf das Seine, sondern auch 
auf das, was dem andern dient. 

Philipper 2,4 
 

Unfruchtbarkeit wird durch Egoismus verursacht. Der geistig 
blinde Pharisäer in Lukas 18,9-14 betete „so mit sich selbst“. Der 
Pharisäer war in sich selbst verliebt. Sein Leben drehte sich um 
ihn selbst und alles, was ihm wichtig war. Er blickte in keinem 
Fall auf "andere". Er dachte nie an andere Menschen. Wer nicht 
an andere Menschen denkt, wird unfruchtbar, frucht- und nutzlos. 

 
Geistig blinde Menschen sind egozentrisch. Egoismus hat 

zwei Zweige. Einerseits blicken die Betroffenen auf sich selbst 
und denken niemals daran, anderen zu helfen oder sie zu retten. 
Der andere Zweig: Egoistische Pastoren blicken nicht auf die 
Arbeit ihrer Kollegen. Sie denken, dass das Wichtigste ohnehin 
nur in ihrem eigenen Dienst geschieht. Viele reiche westliche 
Gemeinden wurden geistlich blind und nahmen das Wirken 
Gottes in den ärmeren Entwicklungsländern nicht wahr. Oft 
werden reiche und erfolgreiche Gemeinden von schwerer 
Blindheit heimgesucht, bis sie selbst arm und erfolglos werden. 
Dann plötzlich öffnen sich ihre Augen und sie finden heraus, dass 
es andere wichtige Teile des Leibes Christi gibt. Sie finden 
heraus, dass auch Gemeinden, die nicht Honorare von 150.000 
Dollar verteilt, existenzberechtigt sind.  

 
2. Geistig Blinde vergleichen sich mit anderen: 

 
 Denn wir wagen nicht, uns unter die zu rechnen oder mit 
denen zu vergleichen, die sich selbst empfehlen; aber weil sie 
sich nur an sich selbst messen und mit sich selbst vergleichen, 
verstehen sie nichts.  

2. Korinther 10,12 
 

Gott will, dass du dich lediglich an den Maßstäben des Wortes 
Gottes orientierst. Wer sich an anderem orientiert oder sich selbst zum 
Maßstab macht, ist geistig blind und unfruchtbar. Der geistig blinde 
Pharisäer verglich sich mit dem anderen Beter im Tempel. Anstatt sich 
auf Gott zu konzentrieren und für seine Mängel zu beten, verglich er 
sich lieber mit seinen Mitmenschen. Sich mit anderen Menschen zu 
vergleichen, ist gefährlich. Es gibt keine identische Entsprechungen 
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zweier Dinge. Es gibt Gründe, warum bestimmte so und nicht anders 
sind. 

 
3.   Geistig blinde Menschen verachten andere. 

 
Seid eines Sinnes untereinander. Trachtet nicht nach hohen 
Dingen, sondern haltet euch zu den niedrigen. Haltet euch 
nicht selbst für klug.  

Römer 12,16 
 

Wenn du dich nicht zu Menschen mit niedrigem Stand herablässt, 
wirst du nicht fruchtbar. Fruchtbarkeit wird von bescheidenen 
Menschen hervorgebracht, die mit den Gruppen der Bescheidenen 
arbeiten. Stolze Gemeinden verachten kleine kämpfende Gemeinden 
und sehen sie als ungesalbt und irrelevant an im großen Ganzen von 
Gottes Plan. Geistige Blindheit ist ein sehr ernster Zustand - auf diese 
Weise verpassten die Pharisäer Jesus, als er erschien. 

 
4. Geistig blinde Menschen haben ein tiefes Gefühl der 

Selbstgerechtigkeit, das auf vielen Regeln beruht, die ihnen 
Vertrauen in ihre Rechtschaffenheit geben. 

 
Denn sie erkennen die Gerechtigkeit nicht, die vor Gott gilt, 
und SUCHEN, IHRE EIGENE GERECHTIKEIT 
AUFZURICHTEN, und sind so der Gerechtigkeit Gottes 
nicht untertan. 

Römer 10,3 
 

Selbstgerechte Menschen sind oft fruchtlos. Selbstgerechte 
Menschen sind voller Idealismus. Sie wissen, was richtig und 
falsch ist. Aber sie sind nicht fruchtbar. Früher einmal hielten 
selbstgerechte Menschen selbst das Radiohören für eine Sünde. 
Oder das Fernsehen. Oder die Einnahme von Medikamenten. 
Oder das Tragen von Hosen. Solche Regeln gab es zu 
unterschiedlichen Zeitpunkten, aus unterschiedlichen Gründen.  

 
Leider geben die vielen Regeln, die geistig blinde Menschen 

befolgen, ihnen ein falsches Gefühl des Vertrauens. Paulus sagte: 
Denn sie erkennen die Gerechtigkeit nicht, die vor Gott gilt, und 
suchen, ihre eigene Gerechtigkeit aufzurichten, und sind so der 
Gerechtigkeit Gottes nicht untertan. (Römer 10,3) Fast jeder 
Christ kennt einige Strukturen, die ihm ein Gefühl der 
Gerechtigkeit vermitteln. Wer diesen Strukturen folgt, fühlt sich 
dann gerecht und heilig. 
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Geistig blinde Menschen haben ein tiefes Gefühl der 
Selbstgerechtigkeit, das auf vielen Dingen basiert, die eigentlich 
nichts mit ihnen persönlich zu tun haben. Wenn du bestimmte 
Dinge vorher nicht getan hast, macht dich das nicht gerecht. 

 
Geistig blinde Menschen tun eine Reihe von Dingen nicht, 

was ihnen sogar noch mehr Vertrauen in ihrer falschen 
Selbstgerechtigkeit gibt. Sie sagen Dinge wie: „Ich habe diese 
Sünde noch nie begangen. Ich habe nie geraucht, nie Alkohol 
getrunken, nie Ehebruch begangen, es nie versäumt, meinen 
Zehnten zu zahlen, nie Drogen genommen.“ 

 
Sie erkennen nicht, dass sie diese Dinge nicht wegen Gottes 

Barmherzigkeit und Gnade unterlassen haben. Vertraue nicht 
einer Liste von Dingen, die du tun oder unterlassen möchtest. 
Dies wird nur zu deiner spirituellen Blindheit und 
Unfruchtbarkeit führen.
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KAPITEL 3 

Kurzsichtigkeit und Unfruchtbarkeit 
 

Denn wenn dies alles reichlich bei euch ist, WIRD´S 
EUCH NICHT FAUL ODER UNFRUCHTBAR sein 
lassen in der Erkenntnis unseres Herrn Jesus Christus. 
Wer dies aber nicht hat, der ist blind und TAPPT IM 
DUNKELN und hat vergessen, dass er rein geworden ist 
von seinen früheren Sünden.   

2 Petrus 1,8-9 
 

Kurzsichtigkeit ist eine der lähmenden Ursachen für Unfruchtbarkeit. 
Was ist Kurzsichtigkeit? Unter Kurzsichtigkeit leiden Menschen, die 
nicht weit sehen können. Kurzsichtigkeit verursacht es, dass 
Menschen immer weniger für Gott tun. 

 
Was bringt Menschen dazu, auf diese Weise unfruchtbar zu sein? 

Warum sind viele Pastoren so unfruchtbar? 
 

Viele Pastoren können nicht weit sehen. Sie sehen nur ein wenig 
über ihren Wohnort hinaus, doch es gibt stets mehr in der Welt als die 
eigene Stadt. Es gibt Millionen von Seelen, die an fernen Orten warten. 

 
Vielleicht sehen sie nur ihre eigene, kleine Gemeinde! Tatsächlich 

sehen viele Menschen nur die Gemeinschaft, in der sie leben. Die 
nächste schon ist nicht mehr in ihrem Blickfeld. Sie wissen nicht, was 
dort geschieht, und es ist ihnen gleichgültig! 

 
Viele Menschen sehen nur ihre eigene Stadt. Tatsächlich sehen 

viele Menschen nur einen Teil ihrer eigenen Stadt. Viele Menschen 
sehen nur ihren Stamm! Viele Menschen haben nur ihre 
Sprachgemeinschaft im Blick! Viele Menschen sehen nur ihre 
Landesgenossen! Oder nur jene in Nachbarländern. Oder ihrer 
Hautfarbe! Viele Amerikaner sehen nur Amerikaner! Viele Nigerianer 
nur Nigerianer! Viele Brasilianer nur Brasilianer! 

Was sagte Jesus über unser gewünschtes Blickfeld? Er lehrte uns, 
bis ans Ende der Welt zu sehen. Wer so weit blickt, wie Jesus es uns 
lehrt, kann nicht unfruchtbar sein. Ein solcher Mensch erhebt sich und 
weiß, dass er noch vieles zu tun hat. Wenn unsere Augen offen wären 
und wir so weit sehen könnten, wie Gott es von uns verlangt hat, 
würden wir viele Nationen, viele Sprachen und viele Arten von 
Menschen sehen, die alle auf die frohe Botschaft warten und hoffen. 
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Die Kirche ist unfruchtbar geworden, weil sie zu einer kurzsichtigen 
Kirche geworden ist, in der Schwarze nur Schwarze sehen, Amerikaner 
nur Amerika und Afrikaner nur Afrika. Es ist Zeit, die Augen zu öffnen 
und über den Tellerrand hinaus zu sehen!  

 
Denken wir einmal darüber nach, wieviele Pastoren eine 

wirklich internationale Gemeinde aufgebaut haben! Für wieviele 
Pastoren könnte dies zutreffen? Auch nur über wenige 
Ländergrenzen hinweg? Die meisten Pastoren halten ihren Blick 
begrenzt. Nämlich nur auf ihre eigene Stadt - und deshalb bleibt 
ihre Gemeinde klein und örtlich beschränkt. Dieser 
Unfruchtbarkeit kann man entkommen - durch Fernsicht!
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KAPITEL 4 

Vergesslichkeit und Unfrucht-
barkeit 

Denn wenn dies alles reichlich bei euch ist, WIRD´S EUCH 
NICHT FAUL UND UNFRUCHTBAR sein lassen in der 
Erkenntnis unseres Herrn Jesus Christus. Wer dies aber nicht 
hat, der ist blind und tappt im Dunkeln und HAT VERGESSEN, 
DASS ER REIN GEWORDEN IST von seinen früheren Sünden. 
 

2 Petrus 1,8-9 
 

Aus der Bibelstelle oben wird ersichtlich, dass Unfruchtbarkeit auch 
durch Vergesslichkeit verursacht wird. Das Vergessen, dass das Heil zu 
den Menschen kommt, wenn sie durch das Blut Jesu von ihren alten 
Sünden gereinigt werden, ist eine der Hauptursachen für die 
Unfruchtbarkeit. 

 
Heutzutage ist Erlösung kein beliebtes Thema im Leib Christi. Es 

gibt Pastoren, die die Heilsbotschaft herabwürdigen, die Billy Graham 
predigte. Diese Menschen vergessen, dass das Heil die Tür ist, durch die 
Sünder in den Leib Christi kommen. Die meisten Pastoren können nicht 
eine Stunde lang über das Thema Erlösung predigen. 

 
Die Erlösung ergibt sich durch die Verkündigung des Evangeliums. 

Wir schämen uns nicht für das Evangelium Jesu Christi. Warum nicht? 
Das Evangelium Jesu Christi hat die Kraft des Heils! Wenn das 
Evangelium gepredigt wird, werden Menschen gerettet, wiedergeboren 
und werden verändert. Deshalb ist es wichtig, das Evangelium zu 
predigen. Wir können uns des Evangeliums nicht schämen. Wir dürfen 
es nicht vergessen. So haben wir Erlösung gefunden. 

 
Denn ich schäme mich des Evangeliums nicht; denn es ist 
eine Kraft Gottes, die selig macht alle, die glauben, die Juden 
zuerst und ebenso die Griechen. 

Römer 1,16 
 

Das Evangelium Jesu Christi sagt uns, dass Gott seinen Sohn in die 
Welt gesandt und dieser sein Blut vergossen hat, damit wir gerettet 
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werden. Es ist die Nachricht vom Kreuz und über den große Preis, der 
für die Errettung der Welt bezahlt wurde. Es ist dies eine spezifische 
Botschaft, die nicht verändert werden kann. 

 
Paulus sagte den Korinthern, dass er entschlossen sei, nichts anderes 

zu kennen als Jesus Christus und den Gekreuzigten. Er wollte keine 
Geschäfte mit den Korinthern machen. Er wollte keine Diskussionen 
über Anlagemöglichkeiten. Er wollte keine Universität in Korinth 
gründen. Oder ein Krankenhaus bauen. Auch keine Schule. Paulus 
wollte die Bildung in Korinth nicht verbessern. Er wollte sich nicht mit 
den Regierungsführern treffen. Sondern er wollte mit den Korinthern 
über Jesus Christus sprechen. Seine Botschaft hatte mit der Kreuzigung 
Christi zu tun und über deren Bedeutung. 

 
Auch ich, meine Brüder und Schwestern, als ich zu euch kam, 
kam ich nicht mit hohen Worten oder hoher Weisheit, euch das 
Geheimnis Gottes zu predigen. Denn ich hielt es für richtig, unter 
euch nichts zu wissen als allein Jesus Christus, ihn, den 
Gekreuzigten. 

1 Korinther 2,1-2 
 

Paulus war entschlossen, an dem Evangelium festzuhalten, das er 
empfangen hatte. Er wollte nicht von der Kernbotschaft Jesu Christi und 
dessen Erlösung für uns abweichen. Beachten wir seine Bemerkungen 
an die Korinther. Bitte lies die Einzelheiten der Evangeliumsbotschaft 
weiter unten. 

 
Ich erinnere euch aber, Brüder und Schwestern, an das Evangelium, 

das ich euch verkündigt habe, das ihr auch angenommen habt, in dem 
ihr auch fest steht, durch das ihr auch selig werdet, wenn ihr’s so 
festhaltet, wie ich es euch verkündigt habe; es sei denn, dass ihr’s 
umsonst geglaubt hättet. Denn als Erstes habe ich euch weitergegeben, 
was ich auch empfangen habe: Dass Christus gestorben ist für unsre 
Sünden nach der Schrift; und dass er begraben worden ist; und dass er 
auferweckt worden ist am dritten Tage nach der Schrift; 

1. Korinther 15,1-4 
 

Heute haben viele Spitzenführer in der Kirche das Evangelium Jesu 
Christi vergessen. Vielleicht schämen sie sich sogar für diese Botschaft. 
Ein Pastor sagte, eine Religion, die über Blut spricht, sei nicht attraktiv. 
Ein anderer sagte: „Wenn wir Menschen anziehen wollen, können wir 
solche blutigen Themen wie das Kreuz, die Kreuzigung und das Blut 
Jesu nicht hervorheben.“ Ein anderer Pastor erklärte, dass das Predigen 
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über den Wohlstand und das gute Leben, das Jesus anbietet, wichtiger 
ist als das Predigen über das Kreuz, das Blut und das Leiden Jesu Christi. 

 
In der Tat können wir anhand der Themen, über die man heutzutage 

in vielen Gemeinden predigt, sehen, dass Wohlstand, ein gutes Leben, 
Erfolg,  

 
Glück, eine gute Familie, nette Kinder, gute Investitionen und 
ähnliche Themen wichtiger als das Evangelium Jesu Christi sind. 
In der Tat sind dies genau die Dinge, die in der Kirche heute 
betont werden. 

 
Aber es ist ein großer Fehler, das Kreuz, das Blut, die 

Kreuzigung und das Leiden Jesu Christi beiseite zu schieben und 
es durch Lehren über Wohlstand, ein gutes, erfolgreiches und 
glückliches Leben, eine gute Familie, nette Kinder, gute 
Investitionen und gute Häuser zu ersetzen. Es ist ein Fehler, 
Menschen beizubringen, Millionäre zu sein, anstatt sie über Jesus 
Christus zu unterrichten. Lassen wir uns nicht von abtrünnigen 
Pastoren beeindrucken, die mit einer Haltung predigen, als wären 
sie Dozenten an einer weltlichen Universität. Lassen wir uns nicht 
von sanften Worten und schönen Reimsprüchen beeindrucken. 
Saubere Formulierungen bilden nicht unbedingt gehaltvolle 
Sätze. 

 
Sein Mund ist glatter als Butter, und doch hat er Krieg im 
Sinn; seine Worte sind linder als Öl und sind doch gezückte 
Schwerter. 

Psalm 55,22 
 

Die Kirche ist unfruchtbar geworden, weil wir vergessen 
haben, dass die Erlösung durch die Verkündigung des 
Evangeliums Jesu Christi herrührt. 

 
Ich habe einmal mit einem Pastor gesprochen, der oft darüber 

predigt und schreibt, wie man Geld verdient. Ich fragte ihn, was 
ihm beigebracht wurde, als er Christ wurde. Er erwähnte viele 
bekannte christliche Themen wie Jüngerschaft, Opfer und 
Erlösung. Dann fragte ich ihn, warum er immer über Geld 
predigte. Ich fragte mich, warum er Christen nicht lehren wollte, 
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was ihm beigebracht wurde, das ihn selbst im Christentum 
verwurzelt hatte. 

 
Es ist traurig, dass manche Menschen vergessen, wie sie selbst 

Christen wurden! Oder wie eine Errettung überhaupt vor sich 
geht! In der Tat ist das Vergessen die Hauptursache für 
Unfruchtbarkeit.
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KAPITEL 5 

Aqar Unfruchtbarkeit deines 
christlichen Dienstes 

 
Es soll keine Frau in deinem Lande eine Fehlgeburt haben 
oder unfruchtbar sein, und ich will dich alt werden lassen. 

2 Mose 23,26 
 
Einige hebräische Wörter werden mit "unfruchtbar" oder 
"Unfruchtbarkeit" übersetzt. Jedes dieser Wörter hat eine 
besondere Bedeutung und wirft das Licht der Offenbarung auf das 
Thema der Unfruchtbarkeit. 
 

AQAR 
 

Dieses Wort bedeutet „die Zerstörung oder Entfernung von generativen 
Organen“. Es bedeutet auch, "nicht funktionierende Organe zu haben", 
"unfruchtbar oder steril zu sein". Es wird in Bezug auf Menschen wie 
Sarah, Rachel, Hannah, die Mutter von Samson, und Rebecca 
verwendet. 

 Aber Sarai war unfruchtbar und hatte kein Kind. 
1. Mose 11,30 

 
Es war aber ein Mann aus Zora vom Geschlecht der Daniter, mit Namen 
Manoach, und seine Frau war unfruchtbar und hatte keine Kinder. Und 
der Engel des HERRN erschien der Frau und sprach zu ihr: Siehe, du 
bist unfruchtbar und hast keine Kinder, aber du wirst schwanger werden 
und einen Sohn gebären. 

Richter 13,2-3 
 

Isaak aber bat den HERRN für seine Frau, denn sie war unfruchtbar. 
Und der HERR ließ sich erbitten, und Rebekka, seine Frau, ward 
schwanger.  

1. Mose 25,21 
 

 Die da satt waren, müssen um Brot dienen, und die Hunger litten, 
hungert nicht mehr. Die Unfruchtbare hat sieben geboren, und die viele 
Kinder hatte, welkt dahin. 

1 Samuel 2,5 
 

Gesegnet wirst du sein vor allen Völkern. Es wird niemand unter dir 
unfruchtbar sein, auch nicht eins deiner Tiere.  
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5. Mose 7,14 
 

 Es soll keine Frau in deinem Lande eine Fehlgeburt 
haben oder unfruchtbar sein, und ich will dich alt 
werden lassen. 

2 Mose 23,26 
 

Pastoren, die unter der Unfruchtbarkeit im Sinne der AQAR 
leiden, mangelt es am schöpferischen Aspekt ihres Dienstes. Das 
bedeutet, dass sie in Bezug auf die Reichweite und die 
fruchtbringenden Aspekte des Dienstes kaum etwas leisten. Sie 
sind nicht in der Lage, etwas im Rahmen ihres Dienstes in die 
Welt zu setzen. Solche Pastoren mögen viele Aktivitäten 
durchführen, aber solche Programme sind im christlichen Sinne 
eher fruchtlos. 

 
Eine Möglichkeit, die Unfruchtbarkeit zu bekämpfen, besteht 

darin, den missionarischen Aspekt des Gemeindedienstes zu 
verwirklichen. Führt ihr etwa Evangelisationen durch? Gründet 
ihr gelegentlich neue Gemeinden? Wo Evangelisationen, 
Frühstückstreffen, Zeugniskampagnen und Seelsorge kaum 
vorhanden sind, da zeigt sich ein Mangel im schöpferischen 
Aspekt einer Gemeinde. 

 
Unfruchtbare Gemeindemitglieder empfangen das Wort und 

auch das Evangelium. Vielleicht nehmen sie sogar an 
Gemeindeaktivitäten teil. Sie werden bei Gebetsversammlungen 
gesehen und nähren sich geistig. Solche Menschen beteiligen sich 
jedoch weder in der Seelsorge, der Evangelisation oder 
Seelengewinnung. Sie können somit geistig nichts erschaffen, 
nichts er-zeugen.
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KAPITEL 6 

Shakol Unfruchtbarkeit des 
christlichen Dienstes 

 
Und ich will wilde Tiere unter euch senden, die sollen eure 
Kinder fressen und euer Vieh zerreißen und euch 
vermindern, und eure Straßen sollen verlassen sein. 
(SHAKOL). 

3. Mose 26,22 
 

Einige hebräische Wörter werden mit "unfruchtbar" oder "Unfruchtbarkeit" 
übersetzt. Jedes dieser Wörter hat eine besondere Bedeutung und wirft das 
Licht der Offenbarung auf das Thema der Unfruchtbarkeit. 

 
SHAKOL 

 
Das bedeutet "eine Fehlgeburt haben, eine Abtreibung erleiden, kinderlos 

sein, unfruchtbar sein". 
 

Und die Männer der Stadt sprachen zu Elisa: Siehe, es ist gut 
wohnen in dieser Stadt, wie mein Herr sieht; aber es ist böses 
Wasser und das Land unfruchtbar. 

2. Könige 2,19 
 

Und ich will wilde Tiere unter euch senden, die sollen eure Kinder 
fressen und euer Vieh zerreißen und euch vermindern, und eure 
Straßen sollen verlassen sein.  (SHAKOL). 

3. Mose 26,22 
 

Ein Pastor, der Shakol erlebt , kann die Seelen, die Gott ihm gibt, nicht 
behalten. Sie erleben sprichwörtlich "Abtreibungen bzw. Fehlgeburten". Sie 
können ihr Wachstum nicht aufrechterhalten und sind nicht in der Lage, mit 
dem zu arbeiten, was Gott ihnen aufträgt. Viele Gemeinden weisen hohe 
Besucherzahlen und auch Konvertiten auf. Doch diese Konvertiten müssen 
auch gehalten werden. Ein solcher Pastor muss darauf achten, dass solche 
Besucher wiederkommen. 

 
Ich bete immer für meine Mitglieder. Ich bete zu Gott: „Herr, wenn sie 

gehen, lass sie in die Kirche zurückkehren. Und lass sie mit mehr Menschen 
wiederkommen." Ich bete, dass jedes Mitglied ein Pastor wird und jeder von 



27 

 

 

ihnen eine Gemeinde gründet. Diese Art von Gebet wirkt der Unfruchtbarkeit 
von Shakol entgegen. 

 
Ein weiterer Grund, warum Gemeinden nicht aus dieser Unfruchtbarkeit 

ausbrechen können, ist es, dass sie ihre jungen Führungskräfte angreifen. Sie 
töten frisches Blut - sozusagen. Die Anführer lassen nicht zu, dass Außenseiter 
um sie herum gedeihen. Die Salbung auf uns allen - als Gemeinschaft - ist 
größer als die Salbung eines einzelnen Menschen. Wir müssen zulassen, dass 
neue Leiter und Pastoren aus unseren jeweiligen Gemeinden hervorgehen 
können. Das schnellste Wachstum findet immer statt, wenn mehrere Pastoren 
zusammenarbeiten.
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KAPITEL 7 

Melechah Unfruchtbarkeit des 
christlichen Dienstes 

 
Und die Männer der Stadt sprachen zu Elisa: Siehe, es ist gut 
wohnen in dieser Stadt, wie mein Herr sieht; aber es ist böses 
Wasser und das Land unfruchtbar. Er sprach: Bringt mir her 
eine neue Schale und tut Salz hinein! Und sie brachten’s 
ihm. Da ging er hinaus zu der Wasserquelle und warf das Salz 
hinein und sprach: So spricht der HERR: Ich habe dies 
Wasser gesund gemacht; es sollen hinfort weder Tod noch 
Unfruchtbarkeit von ihm kommen. So wurde das Wasser 
gesund bis auf diesen Tag nach dem Wort Elisas, das er 
sprach. 

2. Könige 2,19-22 
 

Einige hebräische Wörter werden mit "unfruchtbar" oder 
"Unfruchtbarkeit" übersetzt. Jedes dieser Wörter hat eine besondere 
Bedeutung und wirft mehr Licht auf das Thema Unfruchtbarkeit. 

 
MELECHAH 

 
Dieses Wort bedeutet "ein gesalzenes Land, eine Wüste oder ein 

unfruchtbares Land". Dieses Wort verweist auf einen Bereich, in dem es keine 
Ernten, kein Leben gibt. Kein Saatgut kann auf einem solchen Landstück 
gedeihen. Menschen, die unter MELECHAH leiden, sind wie geistiges 
Salzwüste. Auch wenn man sie "gießt", bringen sie keine Frucht. Sie sind nicht 
in der Lage, Samen keimen zu lassen. 

 
Ein flüchtiger Blick auf jede Versammlung wird mehrere "Salzwüsten" 

enthüllen, die dich anstarren. Barmherzigkeit und Sühne! Sie sind seit vielen 
Jahren in der Kirche und haben viele Predigten gehört. Sie wurden besonders 
gesalbt, für sie wurde besonders gebetet, aber sie können immer noch keine 
Frucht bringen. Man "gießt" sie mit allen Mitteln, doch von diesen 
"Salzwüstenn" lässt sich nichts erwarten. 

 
Der ist wie ein Strauch in der Wüste und wird nicht sehen das Gute, 
das kommt, sondern er wird bleiben in der Dürre der Wüste, im 
unfruchtbaren Lande, wo niemand wohnt. 
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Jeremia 17,6 
 

Es gibt auch Gemeinden, die als Ganzes "Salzwüsten" sind. Was man auch 
immer investiert, eine solche Gemeinde wächst nicht. Hieraus können auch 
keine neuen Gemeinden hervorgehen. Ein solches "Salzwüste" muss erst 
heilen, um Frucht bringen zu können. 

 
Er machte Ströme zur Wüste und Wasserquellen zum öden 
Land, dass fruchtbares Land zur Salzwüste wurde wegen der 
Bosheit derer, die dort wohnten.  

Psalm 107,33-34 
 

Und die Männer der Stadt sprachen zu Elisa: Siehe, es ist gut 
wohnen in dieser Stadt, wie mein Herr sieht; aber es ist böses 
Wasser und das Land unfruchtbar. Er sprach: Bringt mir 
her eine neue Schale und tut Salz hinein! Und sie brachten’s 
ihm. Da ging er hinaus zu der Wasserquelle und warf das 
Salz hinein und sprach: So spricht der HERR: Ich habe dies 
Wasser gesund gemacht; es sollen hinfort weder Tod noch 
Unfruchtbarkeit von ihm kommen. So wurde das Wasser 
gesund bis auf diesen Tag nach dem Wort Elisas, das er 
sprach. 

2. Könige 2,19-22 
 

Ein Pastor, der eine solche "Salzwüste" bildet, bringt keine 
neuen Pastoren hervor. Er selbst agiert weiter in der Gemeinde, 
generiert jedoch keine Nachfolger. Jeder, der sich in einem 
solchen Zustand wiederfindet, möge ausbrechen - und neue 
Pastoren ausbilden sowie Gemeinden gründen. 

 
Ich erinnere mich an die Geschichte einer Gemeinde, die nicht 

wachsen konnte. Man konnte alles mögliche versuchen oder 
predigen - einen Fortschritt schien es nicht zu geben. Eines Tages 
leitete ein Gastpastor einen Gottesdienst und hatte eine Vision. 
Ganz oben in der Decke sah er einen Dämon über der 
Versammlung sitzen. Dieser böse Geist hatte die Gemeinde viele 
Jahre lang stark beeinflusst. Gott öffnete dem Pastor die Augen, 
um das „Salz“ zu sehen, das die Gemeinde unfruchtbar gemacht 
hatte. Er wandte sich an den bösen Geist und befahl ihm, zu 
entweichen. 
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Nach dieser Erfahrung begann die Gemeinde sprunghaft zu 
wachsen. Es gibt immer wieder Situationen einer solchen 
"Salzwüste", die die heilende Hand Gottes benötigen. Ich sehe, 
wie Gott den Salzgehalt aus deinem Leben, deiner Gemeinde und 
deinem Dienst entfernt!
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KAPITEL 8 

Otser Unfruchtbarkeit des christlichen 
Dienstes 

Das Totenreich und der Frauen verschlossner Schoß, die 
Erde, die nicht des Wassers satt wird, und das Feuer, das 
nie spricht: »Es ist genug!« 

Sprüche 30,16 
 

Hebräische Wörter sind wichtig, um die Offenbarung Gottes an uns zu 
verstehen. Eines dieser Wörter ist das Wort "Otser". 

 
OTSER 

 
Dieses hebräische Wort bedeutet „einschließen, zurückhalten und 

aufrechterhalten“. Es bedeutet auch "schließen, zurück- und festhalten". 
Auch „schweigen, zurück- und anhalten“. 

 
das Totenreich und der Frauen verschlossner Schoß, die 
Erde, die nicht des Wassers satt wird, und das Feuer, das nie 
spricht: »Es ist genug!« 

Sprüche 30,16 
 

Menschen, die unter dieser Art von Unfruchtbarkeit leiden, halten 
sich absichtlich zurück. Sie wissen viel, aber sie halten sich zurück und 
weigern sich, fruchtbar zu sein. Pastoren mit OTSER haben die Finanzen 
und die Salbung, um effektiv in der Gemeinde zu arbeiten. Sie geben 
ihre Kraft jedoch anderen Dingen wie Waisenhäusern, Schulen und 
Sozialarbeit. Einige von ihnen sorgen sich mehr darum, politisch 
einflussreich und sozial akzeptabel zu sein, als das Werk Gottes zu tun. 
Der Drang nach Dienst ist eher bescheiden! 

 
Solche Menschen können viele Dinge für den Herrn tun, sind aber 

zurückhaltend. Sie halten ihre Talente zurück, obwohl sie in der Regel 
erfahrene Menschen sind, die viel mehr für Jesus tun könnten. Oft liegt 
es daran, dass sie sich dazu entschieden haben, ihre Kraft und Talente 
anderen Dingen zu widmen. 
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Wir Pastoren bemerken manchmal Menschen in unseren 
Gemeinden, die Leiter von konservativen oder sogar politischen 
Gruppen sind. Diese Herren nehmen sich Zeit für Politik, Fußball, 
Studienkurse, die Volkshochschule oder anderes. Wenn es jedoch um 
das Werk Gottes geht, sind sie sehr zurückhaltend. Sie schweigen bei 
den Themen Gebet und Anbetung, melden sich aber zur Politik und 
anderen Themen zu Wort. Das sind die Menschen, die unter Otser 
leiden.
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KAPITEL 9 

Tsiyah Unfruchtbarkeit des christlichen  
 

Ich will Wasserbäche auf den Höhen öffnen und Quellen 
inmitten der Täler und will die Wüste zu Wasserstellen 
machen und das dürre Land zu Wasserquellen. 

Jesaja 41,18 
 

Hebräische Wörter sind wichtig, um die Offenbarung Gottes an uns 
zu verstehen. Eines dieser Wörter ist das Wort „Tsiyah“. Gott macht 
dich frei von dieser Art der Unfruchtbarkeit. 

 
TSIYAH 

 
Auch diese Bedeutung ist: "ausgedörrt, unfruchtbar". Das Wort 
verweist auf "ein dürres, trockenes Land und eine Wüste". 

 
Gott, du bist mein Gott, den ich suche. Es dürstet meine Seele 
nach dir, mein Leib verlangt nach dir aus trockenem, 
dürrem Land, wo kein Wasser ist. 

Psalm 63,2 
 

Ich will Wasserbäche auf den Höhen öffnen und Quellen 
inmitten der Täler und will die Wüste zu Wasserstellen 
machen und das dürre Land zu Wasserquellen. 

Jesaja 41,18 
 

Eine Gemeinde, die an TSIYAH leidet, ist oft geistlich ausgedörrt. 
Es ist eine Wüste ohne Anbetung, Gebet und Händeheben. Diese Art 
von Gemeidne ist normalerweise sehr säkular und logisch in ihrem 
Bezug zum Leben und zum christlichen Dienst. Geistliche Trockenheit 
und der Mangel an Anbetung ist ein wahres Zeichen von 
Unfruchtbarkeit. Die Einführung neuer Anbetungsliedern kann oft 
gegen diese Art von Unfruchtbarkeit ankämpfen. 

 
Manchmal führt der Wechsel des Gottesdienstleiters zu einer großen 

Veränderung in einer solchen Gemeinde. Der Austausch von 
Chorleitern und der Art von dessen Liedern kann sich auch stark auf die 
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Gemeinde auswirken. Wenn der Chor Lieder singen würde, in denen es 
darum geht, Seelen zu gewinnen und die Verlorenen zu erreichen, 
könnten vielleicht viele Missionseinsätze beginnen. 

 
Warten wir nicht ewig mit den Veränderungen, die wir brauchen, um 

unseren Dienst fruchtbar zu machen
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KAPITEL 10 

Steiras Unfruchtbarkeit des christlichen 
Dienstes 

 
Und sie hatten kein Kind; denn Elisabeth war 
unfruchtbar, und beide waren hochbetagt. 

Lukas 1,7 
 

Es gibt auch griechische Worte mit der Bedeutung "Unfruchtbarkeit", 
"unfruchtbar".Diese Worte helfen auch, mehr Licht auf das Thema der 
geistlichen und dienstlichen Unfruchtbarkeit zu werfen. Durch das 
Verständnis dieser Worte können wir die Unfruchtbarkeit im Leben 
überwinden. 

 
STEIRAS 

 
Und sie hatten kein Kind; denn Elisabeth war unfruchtbar, 
und beide waren hochbetagt. Und siehe, Elisabeth, deine 
Verwandte, ist auch schwanger mit einem Sohn, in ihrem 
Alter, und ist jetzt im sechsten Monat, sie, von der man sagt, 
dass sie unfruchtbar sei. 

Lukas 1,7&36 
 

Denn es steht geschrieben: »Sei fröhlich, du Unfruchtbare, 
die du nicht gebierst! Brich in Jubel aus und jauchze, die du 
nicht schwanger bist. Denn die Einsame hat viel mehr 
Kinder, als die den Mann hat.« 

Galater 4,27 
 

Dieses Wort bedeutet „steif und unnatürlich sein“. Dieses Wort hat 
die Bedeutung "Unfruchtbarkeit". Es sind hier Menschen gemeint, die 
dem Wort Gottes gegnüber unnachgiebig und ungehorsam sind. 

 
Jeder, der dem Wort ungehorsam ist, wird unfruchtbar sein. Solche 

Leute lieben es, vornehm und diplomatisch auszusehen. Manchmal 
geben sie vor, spirituell zu sein, aber in Wirklichkeit sind sie es nicht. 
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In Kirchen sitzen oft diese ungeistigen und steifen Menschen in der 
ersten Reihe. Dies kann Wachstum verhindern und die STEIRAS-
Unfruchtbarkeit fördern. Man kann feststellen, dass wachsende 
Gemeinden voller lebhafter, überschwänglicher und aufgeregter 
Menschen sind, die den Herrn tanzend preisen. 

 
Eine Gemeinde ist jedoch keine Prominentenparade. Es ist an der 

Zeit, die emotionslosen Pastoren aus prominenten Positionen zu 
entfernen.
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KAPITEL 11 

Argos Unfruchtbarkeit des 
christlichen Dienstes 

 
Denn wenn dies alles reichlich bei euch ist, wird’s euch 
nicht faul und unfruchtbar sein lassen in der Erkenntnis 
unseres Herrn Jesus Christus. Wer dies aber nicht hat, 
der ist blind und tappt im Dunkeln und hat vergessen, dass 
er rein geworden ist von seinen früheren Sünden.  

2. Petrus 1,8-9 
 

Hebräische Wörter sind wichtig, um die Offenbarung Gottes an 
uns zu verstehen. Eines dieser Wörter ist das Wort "Argos". 

 
Argos 

 
Dieses Wort bedeutet „inaktiv, arbeitslos, faul und nutzlos“. 

Oder: "untätig, langsam und unfruchtbar". Faulheit ist eine der 
Hauptursachen für Unfruchtbarkeit im Dienst. Faulenzer sind in 
der Kirche inaktiv. Ihre Faulheit macht sie für Gott nutzlos. 

 
Denn wenn dies alles reichlich bei euch ist, wird’s euch 
nicht faul und unfruchtbar sein lassen in der 
Erkenntnis unseres Herrn Jesus Christus. Wer dies 
aber nicht hat, der ist blind und tappt im Dunkeln und 
hat vergessen, dass er rein geworden ist von seinen 
früheren Sünden.  

2. Petrus 1,8-9 
 

Leider besteht die Kirche aus Massen geistlich inaktiver 
Menschen. Um diese Art von Unfruchtbarkeit zu durchbrechen, 
ist es wichtig, über Fleiß zu predigen. Es ist wichtig, die 
Gemeinde zu lehren, dass sie Seelen für den Herrn gewinnen 
muss.



 

 

 

KAPITEL 12 

Die Unfruchtbarkeit des Alters 
 

Aber Sarai war unfruchtbar und hatte 
kein Kind. 

 

1. Mose 11,30 
 

Sarai, Abrams Frau, gebar ihm kein Kind. Sie hatte aber 
eine ägyptische Magd, die hieß Hagar. Und Sarai sprach 
zu Abram: Siehe, der HERR hat mich verschlossen, dass 
ich nicht gebären kann. Geh doch zu meiner Magd, ob 
ich vielleicht durch sie zu einem Sohn komme. Und 
Abram gehorchte der Stimme Sarais. Da nahm Sarai, 
Abrams Frau, ihre ägyptische Magd Hagar und gab sie 
Abram, ihrem Mann, zur Frau, nachdem Abram zehn 
Jahre im Lande Kanaan gewohnt hatte. Und er ging zu 
Hagar, die ward schwanger. Als sie nun sah, dass sie 
schwanger war, achtete sie ihre Herrin gering. 

 

1. Mose16,1-4 
 
Wir alle kennen die Geschichte von Abraham und Sarah. Man 
könnte Sara als eine Art Kirche betrachten. Oder Pastor. Sarah 
könnte mit einem Pastor verglichen werden, der nicht so viel 
Frucht bringt, weil er alt ist. Viele ältere Gemeinden sind heute 
unfruchtbar. Vielleicht haben sie fruchtbar begonnen, aber im 
Laufe der Jahre werden die Salbung und der Fluss des Heiligen 
Geistes durch Tradition, Rituale und Bräuche ersetzt. Sara könnte 
mit einer Art Kirche verglichen werden, in der es aufgrund des 
Alters kein Leben mehr gibt. 
 

Altersunfruchtbarkeit kann durch drei Dinge bekämpft 
werden: 

 
1.  Übertrage die Pflicht der Öffentlichkeitsarbeit und 

des Dienstes nicht auf andere. 
 



 

 

Gemäß 1. Mose 16,1-2 verlagerte Sara die Verantwortung für 
das Gebären auf jemand anderen. Sie wollte gebären und 
delegierte dies an Hagar. Menschen wollten hier gewissermaßen 
künstlich die Unfruchtbarkeit überwinden. Doch dies geschah auf 
die falsche Weise. Delegiere nicht, was du selbst tun musst. 
Pastoren müssen hier - bildlich - eben selbst fruchtbar werden. 
Sie müssen selbst beten und das Wort predigen. 

 
2. Lehne nicht das Wort eines Propheten ab. 

 
Darum lachte sie bei sich selbst und sprach: Nun, da ich 
alt bin, soll ich noch Liebeslust erfahren, und auch mein 
Herr ist alt! 

1. Mose 18,12 
 

Sara lachte, als sie die Prophezeiung über Isaak hörte. 
Empfange die Prophezeiung Gottes für dein Leben durch 
Offenbarungen, Träume und das gesprochene Wort. Ältere 
Menschen neigen dazu, über Prophezeiungen zu spotten und als 
unmöglich zu betrachten. Sie sind im Leben erfahren und viel 
zynischer und verächtlicher gegenüber Prophezeiungen. 
Unfruchtbarkeit im christlichen Dienst 

 
Und sie machten sich früh am Morgen auf und zogen aus zur 
Wüste Tekoa. Und als sie auszogen, trat Joschafat hin und 
sprach: Hört mir zu, Juda und ihr Einwohner von 
Jerusalem! Glaubt an den HERRN, euren Gott, so werdet ihr 
sicher sein, und glaubt seinen Propheten, so wird es euch 
gelingen. 

2. Chronik 20,20  
 

Es kann in genau deinem Dienstbereich auf eine Prophezeiung sehr 
wesentlich ankommen. Vor Jahren erhielt ich eine Botschaft von einem 
Propheten. Er sah mich eine brennende Fackel tragen und viele 
Menschen führen. Er gab mir diese Botschaft im Jahre 1980. 42 Jahre 
sind vergangen und diese Prophezeiung bleibt als wahrhafte Vision in 
meinem Herzen. Es ermutigte mich, das Werk Gottes bereits als Schüler 
zu vollbringen. Und ebenso dazu, dies auch nach der Schule 
weiterzuführen. 

 
3.   Glaube an Gott, seine Propheten und an die Predigt von 



 

 

seinem Wort. 
 
Und Gott sprach abermals zu Abraham: Du sollst Sarai, 
deine Frau, nicht mehr Sarai nennen, sondern Sara soll ihr 
Name sein. 
 

1. Mose 17,15 
 

Gehe deiner Berufung nach. Du musst die größten Feinde des 
Glaubens überwinden: Angst und Einschüchterung. Andererseits 
erzielst du keine Fruchtbarkeit in deinem Dienst. 

 
4. Ergreife den praktischen Schritt zur Fruchtbarkeit, auch 

wenn dies wie etwas für jüngere Menschen aussieht. 
 

Und Sara ward schwanger und gebar dem Abraham in 
seinem Alter einen Sohn um die Zeit, von der Gott zu ihm 
geredet hatte. Und Abraham nannte seinen Sohn, der ihm 
geboren war, Isaak, den ihm Sara gebar. 

1. Mose 21,2-3 
 

Isaak wurde nicht auf übernatürliche Weise empfangen wie etwa 
Jesus. Er wurde völlig natürlich gezeugt. Sarah musste wie eine 
energische junge Dame mit einem jugendlichen Ehemann einen Akt der 
Leidenschaft vollbringen! Abraham und Sara waren beide über 90 Jahre 
alt, und dennoch erlebten sie noch einmal sexuelles Vergnügen. Stellen 
wir uns eine 90jährige Dame vor, die die Wechseljahre hinter sich hat 
und sich in eine hübsche Braut verwandelt. 

 
Wage den Schritt dazu, wieder jung, eifrig, emotional, 

aufregend, energisch und abenteuerlustig zu sein. Dies wird den 
Bann und den Fluch der Unfruchtbarkeit in deiner Gemeinde und 
Seelsorge aufheben. Sara wurde als 90jährige wieder mit ihrem 
Mann intim. Bei jeder Prophezeiung in deinem Leben wirst du zu 
praktischen Schritten aufgefordert. 

 
Einige Pastoren sind in ihren Handlungen und Gedanken zu 

„alt“! Im christlichen Dienst jedoch ist ein gewisses Maß an 
Jugendlichkeit erforderlich. Jugendlichkeit ist notwendig für 
Fruchtbarkeit!



 

 

KAPITEL 13 

Die Unfruchtbarkeit der 
Vertrautheit 

 
Als aber David heimkam, sein Haus zu segnen, ging 
Michal, die Tochter Sauls, heraus ihm entgegen und 
sprach: Wie herrlich ist heute der König von Israel 
gewesen, als er sich vor den Mägden seiner Knechte 
entblößt hat, wie sich die losen Leute entblößen!  David 
aber sprach zu Michal: Ich will vor dem HERRN tanzen, 
der mich erwählt hat vor deinem Vater und vor seinem 
ganzen Hause, um mich zum Fürsten zu bestellen über das 
Volk des HERRN, über Israel, und ich will noch geringer 
werden als jetzt und will niedrig sein in meinen Augen; 
aber bei den Mägden, von denen du geredet hast, will ich 
zu Ehren kommen. Aber Michal, Sauls Tochter, hatte 
kein Kind bis an den Tag ihres Todes.  

2. Samuel 6,20-23  
 

Vertrautheit kann eine essentielle Ursache für Unfruchtbarkeit sein. 
Vertraute Menschen können nicht fruchtbar sein. 

 
Vertrautheit ist ein großes Hindernis der Salbung. Sie unterbricht den 
Fluss der Salbung, die für den christlichen Dienst und das 
Gemeindewachstum benötigt wird. Der christliche Dienst ist eine 
geistliche Sache, und wenn den geistlichen Grundsätzen nicht gefolgt 
wird, trocknet der Dienst aus und es entsteht Unfruchtbarkeit. 

 
Michal ist eine Art unfruchtbarer Dienst. Sie litt unter der 

Vertrautheit mit ihrem Mann. Sie bezahlte dafür, indem sie unfruchtbar 
wurde. Viele Menschen sind im Dienst unfruchtbar geworden, weil sie 
mit dem Mann Gottes zu vertraut wurden. 

 
Als aber David heimkam, sein Haus zu segnen, ging Michal, die 
Tochter Sauls, heraus ihm entgegen und sprach: Wie herrlich ist 
heute der König von Israel gewesen, als er sich vor den Mägden 
seiner Knechte entblößt hat, wie sich die losen Leute entblößen!" 
David aber sprach zu Michal: Ich will vor dem Herrn tanzen, der 
mich erwählt hat vor deinem Vater und vor seinem ganzen 
Hause, um mich zum Fürsten zu bestellen über das Volk des 



 

 

Herrn, über Israel, und ich will noch geringer werden als jetzt 
und will niedrig sein in meinen Augen; aber bei den Mägden, 
von denen du geredet hast, will ich zu Ehren kommen. Aber 
Michal, Sauls Tochter, hatte kein Kind bis an den Tag ihres 
Todes. 

2 Samuel 6,20-23  
 

Vertrautheit bedeutet "jemanden oder etwas so gut und so zu 
kennen, dass das Gegenüber seine Bewunderung, seinen Respekt 
und das Gefühl der Ehrfurcht verliert". 

 
Es bedeutet auch das Gefühl, anmaßend zu werden, wenn ein 

Mensch so überheblich wird, dass es bereits an Respektlosigkeit grenzt. 
 

1.   Vertrautheit war die Ursache für Michals Unfruchtbarkeit. 
 

2. Vertrautheit ist auch heute noch die Ursache für 
geistliche Unfruchtbarkeit bei vielen Christen.  

 
3. Vertrautheit ist der größte Hindernisgrund, dass 

Menschen Gottes Kraft nicht empfangen können. 
 

4. Egal wie groß die Gabe Gottes ist, sie wird durch 
Vertrautheit neutralisiert. 

 
Jesus war der größte Heiler und Lehrer, doch seine Salbung wurde 

durch die Anwesenheit vertrauter Menschen neutralisiert. 
 

Und er ging von dort weg und kam in seine Vaterstadt, und 
seine Jünger folgten ihm nach. Und als der Sabbat kam, fing 
er an zu lehren in der Synagoge. Und viele, die zuhörten, 
verwunderten sich und sprachen: Woher hat er dies? Und 
was ist das für eine Weisheit, die ihm gegeben ist? Und solche 
Taten geschehen durch seine Hände? Ist der nicht der 
Zimmermann, Marias Sohn und der Bruder des Jakobus 
und Joses und Judas und Simon? Sind nicht auch seine 
Schwestern hier bei uns? Und sie ärgerten sich an ihm. Und 
er konnte dort nicht eine einzige Tat tun, außer dass er 
wenigen Kranken die Hände auflegte und sie heilte. 

Markus 6,1-3&5 
 

Diese Bibelstelle zeigt uns, dass Jesus in seiner Heimatstadt kaum 
Wunder vollbringen konnte. Sie kannten Ihn zu gut, um ihn als den Sohn 



 

 

Gottes empfangen zu wollen. Sie hatten Fragen zu seinen Eltern, seiner 
Familie und seinem Hintergrund. 

 
Moses, der bei Nacht eine Feuersäule und bei Tag eine Wolkensäule 

kommandierte, konnte seine eigene Schwester Miriam nicht 
beeindrucken. Sie kritisierte ihn wegen seiner Ehe und litt dafür. Mein 
Herz ist oft verschlossen für diejenigen, die mir vertraut sind. Ich fühle 
mich einfach nicht zu ihnen hingezogen. Ich kann die Fragen in den 
Herzen der Menschen, die an Vertrautheit mir gegenüber leiden, sehr 
deutlich spüren. 

 
Vertrautheit treibt Männer Gottes von ihren Kollegen, Freunden und 

ihrer Familie weg. Sie führt sie zu den Unbekannten, den Armen, den 
Vergessenen und Vernachlässigten. Hier kommen die Außenseiter ins 
Spiel. Solche Menschen ersetzen oft andere, die nämlich, die mit dem 
Gesalbten zu vertraut geworden sind.  

 
Wer unter der Unfruchtbarkeit der Vertrautheit leidet 

 
Es gibt bestimmte Gruppen von Menschen, die leicht zur Beute einer 

solchen Vertrautheit werden. Dies sind in der Regel jene, die den Pastor 
oder Mann Gottes genau und schon lange kennen. 

 
1. Ein Kollege oder Freund des Pastors zu sein, kann uns zu 

vertraut werden lassen und unfruchtbar machen. 
 

Diese Menschen erleben auch Vertrautheit. Sie befinden sich schon 
so lange in deiner Nähe und kennen dich in- und auswendig. So gleitet 
man schnell in dieses kritische Problem der Vertrautheit ab. Manchmal 
wäre es besser, jemanden nicht genau zu kennen, um keine Vertrautheit 
zu entwickeln. 

 
Als ich meine Gemeinde als Medizinstudent gründete, nahmen mich 

nur wenige Mitstudenten ernst. Sie kannten mich zu gut und sagten sich: 
„Ist das nicht Dag? Wir kennen ihn und wir kennen seine Kurse. Wir 
sahen ihn letzte Woche erst bei einer Prüfung. Wir wissen, wann er 
scheitert und wann er besteht! Wie kann dieser schlaksige Junge sich 
Pastor nennen?" 

 
2. Ein Verwandter eines Pastors zu sein, kann dich vertraut 

und unfruchtbar machen. 
Auch Angehörige leiden unter Vertrautheit. Sie sagten sich: "Ist das 

nicht der Sohn des Azoyzoy? (das ist der Rufname meines Vaters)? Wir 
kannten ihn schon als kleines Kind." 



 

 

 
Sie fragen dann: „Erinnerst du dich an mich? Ich habe dich getragen, 

als du zwei Jahre alt warst." 
 

Sie sagen: "Ich kannte deinen Vater sehr gut." 
 

Wie können solche Menschen mich vor diesem Hintergrund als 
Pastor ernstnehmen? 

 
3. Mit einem Pastor verheiratet zu sein, kann dich vertraut 

und unfruchtbar machen.  
 

Pastorenfrauen leiden oft unter starker Vertrautheit. Genau wie 
Michal sind sie von ihren Ehemännern auch dann nicht beeindruckt, 
wenn alle anderen beeindruckt sind. 

 
Sie sagen Dinge wie: „Ich kenne dich. Niemand kennt dich besser 

als ich. Ich bin der Einzige, der dir bestimmte Dinge sagen kann! Ich 
gehöre nicht zu den Leuten, die dich im Büro loben und bestätigen! 
Wenn die Leute wüssten, wie du wirklich bist, wären sie überrascht. 
Niemand weiß, wie du wirklich bist." 

 
In gewissem Sinne haben sie mit all diesen Dingen recht - doch hier 

haben wir so einen Fall. Es handelt sich um eine gefährliche 
Vertrautheit. 

 
4. Die ständige Entscheidung, hinten in der Kirche zu sitzen, 

ist ein Zeichen von Vertrautheit und Unfruchtbarkeit. 
 

Vertrautheit ist, wenn man vom Pastor und seiner Predigt nicht mehr 
fasziniert und begeistert ist. Solche Menschen kommen nicht mehr nach 
vorne. Sie sitzen einfach hinten und beobachten alles aus der Ferne. 

 
Einmal besuchte ich eine Kenneth Hagin Konferenz in Tulsa, 

Oklahoma. Als ich die Halle betrat, versuchten die Platzanweiser, mir 
hinten einen Platz zu geben. 

 
Ich dachte mir: "Wie kann ich hinten sitzen, wenn Kenneth Hagin 

predigt?" Ich möchte so nah wie möglich sein!" Und dann freundete ich 
mich mit dem Platzanweiser sogar an. 

 
Ich sagte ihm: "Sir, Sie wissen nicht, woher ich komme." 

 
Ich fuhr fort: „Ich bin Tausende und Abertausende von Meilen 

geflogen, um heute hier zu sein. Ich muss so nah wie möglich sein. Ich 
darf auf keinen Fall oben oder hinten sitzen." 



 

 

 
Er schien zu verstehen und ich bekam schließlich meinen Willen. 

Unglaublich, ich schaffte es, in der zweiten Reihe zu sitzen. Ich war so 
aufgeregt, als Kenneth Hagin an meinem Sitz vorbeiging, während er 
predigte. 

 
Wenn man aber Opfer der Vertrautheit wird, ist es unerheblich, ob 
man einen entsprechenden Pastor aus der Nähe oder Ferne sieht. 
Später hatte ich ein Gespräch mit dem Direktor ihrer Bibelschule. 
Ich fragte ihn, ob sie Probleme mit ihren Schülern hätten. Zu 
meiner Überraschung bejahte er dies. Ihr Hauptproblem war 
die Vertrautheit. 

 
Er sagte zu mir: "Es gibt einige Schüler, die nicht zu wichtigen 

Konferenzen wie diesen kommen." 
 

Er beklagte: „Dies ist ein großer Prophet Gottes, den 
Menschen aus der ganzen Welt hören wollen. Aber genau hier 
gibt es Schüler, die sich nicht einmal die Mühe machen, die 
Straße zum Kirchgang zu überqueren.“ Worauf ich hier 
hinauswill: Vertrautheit kann ein gewisses Maß an Verachtung 
erzeugen. 

 
Ich bezeichne als "Vertrautheit" eine Haltung, bei der man 

einen Menschen so gut kennt, dass man jeglichen Respekt vor 
ihm verliert. Und ihn auch nicht (mehr) bewundert. 

 
5. Das Schlafen während der Predigt ist ein Zeichen 

von Vertrautheit und Unfruchtbarkeit. 
 

Gähnen ist oft ein Zeichen von Langeweile. Eine vertraute 
Person ist anmaßend und nimmt in einer gewissen 
Überheblichkeit an, dass sie weiß, was als nächstes in einer 
Predigt an der Reihe ist. Oft sagen entsprechende Zuhörer, die 
gähnen: „Ich kenne diese Predigt schon, ich weiß, was kommt. 
Ich kenne seine Denkweise. Dieser Mann hat nichts Neues zu 
sagen." 

 
Schlaf ereilt uns, wenn wir müde sind. Aber manchmal werden 

wir durch Monotonie und Langeweile schläfrig. Wenn ein Pastor 
uns nicht mehr begeistert, schlafen wir während seiner Predigt 
ein. Vertrautheit führt zu Untreue. Vertrautheit war zum Beispiel 



 

 

das Problem des Judas. Judas wird als „mein eigener vertrauter 
Freund“ bezeichnet (Psalm 
43,9). Wenn Menschen zu vertraut werden, verlieren sie ihren 
Respekt und sie überschreiten Grenzen, die sie niemals 
überschreiten sollten. 

 
Vertrautheit bringt Menschen dazu, Dinge zu sagen, die sie 

niemals hätten äußern sollen. Michal kritisierte David, der Gott 
am Herzen lag. David hatte einen Tabernakel gebaut, aber sie war 
nicht beeindruckt. Gott nannte David „einen Mann nach meinem 
Herzen“ (Apostelgeschichte 13,22), aber sie, eine bloße 
Sterbliche, verachtete ihn. Stell dir vor, Gott ist beeindruckt, aber 
du nicht. Ist es nicht erstaunlich! 

 
Eine solche Vertrautheit, wie ich sie hier beschreibe, wird oft 

von Eifersucht und Fleischlichkeit verursacht. Michal war 
eifersüchtig auf die Mädchen, die Davids Tanz bewunderten. Sie 
mochte es nicht, dass David von diesen jungen Dingern 
beeindruckt zu sein schien. 

 
Als aber David heimkam, sein Haus zu segnen, ging 
Michal, die Tochter Sauls, heraus ihm entgegen und 
sprach: WIE HERRLICH IST HEUTE DER KÖNIG 
VON ISRAEL GEWESEN, als er sich vor den Mägden 
seiner Knechte entblößt hat, wie sich die losen Leute 
entblößen!  

2. Samuel 6,20 
 

Als Miriam Mose kritisierte, sah sie ihn nicht mehr als Gottes 
Gesalbten. Sie wurde eine illoyale Rebellin. 

 
Da redeten Mirjam und Aaron gegen Mose um seiner 
Frau willen, der Kuschiterin, die er genommen hatte. 
Er hatte sich nämlich eine kuschitische Frau 
genommen. 

4. Mose 12,1 
 

Judas war die höchste Art von Verräter. Er zahlte den 
ultimativen Preis dafür, dass er sich durch Vertrautheit täuschen 
ließ. 



 

 

 
Auch mein Freund, dem ich vertraute, der mein Brot 
aß, tritt mich mit Füßen.  

            Psalm 41,10 
 

In meinem Leben sind mir zu unterschiedlichen Zeitpunkten 
verschiedene Menschen näher oder nahe gekommen. Umstände 
können manchmal dazu führen, dass Menschen eng mit einem 
Pastor verbunden werden. Unter solchen Umständen ist jener 
Mensch anfällig für den Geist der Vertrautheit. Es braucht 
spirituelle Disziplin, um dies zu vermeiden. 

 
Ich habe in meinem Leben und Dienst bemerkt, wie Menschen 

sich bereits übermäßig vertraut geben, wenn sie bereits die 
geringste Möglichkeit erhalten. Vertrautheit lässt sich ja wie folgt 
definieren: "jemanden oder etwas so gut und so zu kennen, dass 
das Gegenüber seine Bewunderung, seinen Respekt und das 
Gefühl der Ehrfurcht verliert". Ein Mensch kann auf diese Weise 
auch zu überheblich erscheinen, nämlich dass die Grenze zur 
Respektlosigkeit überschritten wird." 

 
Eines Tages hatte eine junge Dame ein Problem in ihrer Ehe. 

Ihr Mann sagte zu ihr: "Ich werde dich dem Bischof melden." 
 

Sie erwiderte: „Es ist mir egal. Er hat auch 
Probleme." 

 
Ich lächelte, als ich das hörte. Ich wusste, dass es nur die 

Vertrautheit war, die sie so etwas sagen ließ. Vielleicht war es 
falsch, dass ich diese Frau für einige Nächte in unserem Haus 
beherbergte. Bei einer anderen Gelegenheit hatte eine Verwandte, 
die auch bereits einmal bei uns zu Gast gewesen war, ein 
Problem. Ich beriet sie und sie verstand, was ich sagte. Sie dankte 
mir und wirkte aufrichtig gesegnet. 

 
Später hörte ich, wie sie anderen Menschen mitteilte, dass ich 

viel weiß, jedoch kaum Erfahrung habe. Sie meinte, genauer, dass 
mein Rat nur auf Theoriewissen, aber nicht auf 
Handlungskompetenz beruhte. 

 



 

 

So dachte ich mir: "Jetzt bin ich nichts als ein Lexikon. Ohne 
praktischen Hintergrund." Nur weil diese Verwandte meiner 
Familie so nah gekommen war, ließ sie sich zu einem solchen 
Kommentar verleiten. 

 
Manchmal ist es besser, jemanden aus der Ferne zu kennen, 

damit du ihn weiterhin als Pastor ernst nehmen kannst. Wer mit 
seinem Pastor zu vertraut wird, läuft Gefahr, sein Wissen, aber 
nicht seine Erfahrung ernst zu nehmen. 

 
Ist dir so etwas schon einmal passiert? Bist du einem Pastor zu 

vertraut geworden? Im nächsten Kapitel beschreibe ich einmal 
einige Kriterien, mit denen wir unser Verhalten daraufhin prüfen 
können. Mit einer Vertrautheit, so wie ich sie hier beschrieben 
habe, lässt sich die Salbung völlig entkräften. Die Kraft der Gabe 
Gottes kann hier völlig neutralisiert werden. 

 
6.   Wer dem Pastor nicht mehr zuhört, zeugt von 
Vertrautheit und Unfruchtbarkeit. 

 
Fruchtbare Menschen hören auf Predigten. Behalten sie das 

bei, werden sie mit der Stimme des Pastors nicht zu vertraut. Ein 
solcher Zuhörer kann sich auch als Segen des Pastors in 
Abwesenheit beurteilen, wenn man den Aufnahmen seiner 
Predigten folgt. Hast du dich schon einmal gefragt, warum du 
nicht mehr auf Predigten hörst? Es könnte sich um Vertrautheit 
im oben beschriebenen Sinne handeln. 

 
7. Die Bücher deines Pastors nicht zu lesen, ist ein 

Zeichen von Vertrautheit und Unfruchtbarkeit. 
 

Ich merke, wie Leute von weit her kommen, um meine Bücher 
zu kaufen. Es gibt Zeiten, in denen Menschen viele Meilen gereist 
sind, um große Mengen meiner Bücher und Predigtbotschaften 
zu erwerben und zu „verschlingen“. Erstaunlicherweise gehen 
meine eigenen Gemeindemitglieder oft an denselben Büchern 
und Botschaften vorbei und kaufen sich lieber am nächsten Stand 
etwas zu essen. Vertrautheit führt dazu, dass wir unseren Sinn für 
Wunder und Faszination verlieren. 

 



 

 

8. Wenn wir uns ständig über das Vorleben unseres 
Pastors informieren, ist dies ein Zeichen von 
Vertrautheit und Unfruchtbarkeit. 

 
Jeder Pastor ist auch ein Mensch. Somit ist ihm nichts 

Menschliches fremd. Kein Mensch, den Gott jemals erwählt hat, 
hat oder hatte ein perfektes Leben. Jeder von ihnen hat eine 
Vergangenheit! Er hat eine Familie. Er hat Fehler. Er hat eine 
unvollkommene Ehe. Er hat Herausforderungen wie jeder andere 
auch. 

 
Es ist bei jedem Menschen leicht, jeden Aspekt des 

Natürlichen zu überanalysieren und in der Bedeutung zu 
neutralisieren. Wer einen Pastor nur noch als ganz normalen 
Menschen beschreibt und bewertet, ist nicht mehr von ihm 
fasziniert. Dies ist der sicherste Weg, um die Wirkung der 
Salbung eines solchen Pastors aufzuheben. 

 
Als Jesus in seiner Heimatstadt predigte, heißt es in der Bibel 

(Lukas 4,28): "...als sie dies hörten, wurden sie mit Zorn erfüllt." 
Die vertrauten Leute waren wütend auf Jesu Predigt. Aber als er 
in Galiläa gemäß Lukas 4,32 predigte, „wunderten sie sich über 
seine Lehre“. Die Menschen in der Heimatstadt waren einfach 
erstaunt über Jesu Wirken. 

 
Auch in Nazareth, der Heimatstadt Jesu, herrschte 

Vertrautheit. Inzwischen waren sie in einer Stadt in Galiläa, etwa 
200 km von Jesu Heimatstadt Nazareth angelangt. Die Nazarener 
kannten Jesu Herkunft, die Menschen aus 
Galiläa nicht. 

 
9. Die Familienangelegenheiten eines Pastors zu 

thematisieren, ist ein Zeichen von Vertrautheit und 
Unfruchtbarkeit. 

 
Ist der nicht der Zimmermann, Marias Sohn und der 
Bruder des Jakobus und Joses und Judas und Simon? 
Sind nicht auch seine Schwestern hier bei uns? Und sie 
ärgerten sich an ihm. 

Markus 6,3 



 

 

 
Wer sich so verhält, hindert sich selbst daran, Gottes Wunder 

in seinem Leben zu empfangen. Als Jesus in seine Heimatstadt 
ging, verfielen die Menschen in Gespräche darüber, wer er 
wirklich war. Jemand könnte gesagt haben: „Ich kenne diesen 
Jungen. Er ist mein Neffe. Er und sein Vater reparieren seit vielen 
Jahren meine Schränke.“ 

 
Jesus konnte aufgrund der hohen Vertrautheit und des 

Zweifels in der Stadt nur sehr wenige Wunder vollbringen. Lass 
nicht zu, dass Vertrautheit deinen Segen blockiert! 

 
10. Wer Fehler sucht (und übertreibt), weist Vertrautheit 
und Unfruchtbarkeit auf. 

 
Pastoren, die wir respektieren, erscheinen uns gegenüber wie 

fehlerlos. Wir denken nicht an ihre Schwächen. 
 

Wenn ein Pastor zu Gast ist, kommt niemand auf den 
Gedanken, er sei ungeduldig oder leicht zu verärgern. Niemand 
denkt daran, ob dieser Mann verschuldet ist oder einen 
extravaganten Lebensstil haben könnte. Einen solchen Pastor 
nehmen wir dann ernst. 

 
Doch wenn es um Pastoren geht, die uns vertraut sind, dann 

denken wir schnell an ihre Fehler und Schwächen. Wir denken: 
"Er ist wohl ärgerlich und überhaupt nicht geduldig heute." 
Während er predigt, sagen wir uns: „Wir verstehen, was er sagt; 
warum geht er nicht zum nächsten Punkt über?“ 

 
Ich erinnere mich, dass mir einmal ein Gemeindemitglied bei 

meinen Predigten wirklich gerne zuhörte. Diese Dame empfahl 
mich sehr vielen Menschen, die später unserer Gemeinde 
beitraten. Im Laufe der Zeit wurde sie jedoch mit meiner Predigt 
und mit mir immer mehr vertraut. 

 
Einen Tag nach dem Gottesdienst sagte sie zu mir: "Ich denke, 

du hast dich zu lange an einem bestimmten Punkt in der Predigt 
aufgehalten." Du hast dir fast keine Zeit für neue Aspekte 
gelassen." Ein paar Wochen später machte sie eine weitere 
Bemerkung: „In deiner Predigt gab es zu viele Wiederholungen.“ 



 

 

Bei jeder weiteren Predigt runzelte sie nun die Stirn. Diese Dame 
hörte schließlich auf, in die Kirche zu kommen. 

 
Sie hätte vielleicht recht gehabt. Doch sie wusste nicht, dass 

bei der einen Predigt Zuhörer dabei waren, die jeweils bei der 
anderen gefehlt hatten. Ich hatte praktisch jede Woche ein neues 
Publikum. Ich mag meine Fehler gehabt haben, aber Gott hat 
trotzdem durch mich gewirkt. Entfernen wir stets den Balken in 
unserem Auge zuerst? Oder schauen wir zuerst auf den Splitter 
im Auge des Pastors? In solchen Fällen ist es die Vertrautheit, die 
uns zum Kritiker macht. 

 
11.  Wer Pastoren bewertet, zeugt von Vertrautheit und 

Unfruchtbarkeit. 
 

Demokratie in ihrer essentiellen Natur fordert uns auf, unsere 
Führungskräfte ständig zu bewerten. So können wir der richtigen 
Person unsere Stimme geben. Doch für die Kirche ist so eine 
Haltung ungeeignet. 

 
Eines Tages fuhr ich nach dem Gottesdienst nach Hause - und 

einer meiner Passagiere stellte eine Frage. Nämlich: "Was denkst 
du über die Predigt?" 

 
Nach einem Moment der Stille sagte ein anderer: "Sie war gut. 

Ich bewerte sie mit 70 von 100 Punkten." 
 

Dann sagte ein älterer Mann: „Nein, nein, nein. Er verdient 

etwa 49 Punkte." Jemand fragte: "Warum 49 %, so schlecht 

war das doch nicht...?!" 

Ich dachte mir: „Dieser arme Pastor wird von seinen 
Gemeindemitgliedern bewertet.“ Seine Mitglieder waren nämlich 
der "Vertrautheit" zum Opfer gefallen. 

 
12. Dem Rat Gottes nicht zu glauben, ist ein Zeichen von 

Vertrautheit und Unfruchtbarkeit. 
 

Wenn wir jemanden wertschätzen, dann würdigen wir jeden 
Rat von ihm. Je vertrauter wir jedoch mit diesem Menschen 



 

 

werden, desto schwieriger wird es für uns, einen Rat 
anzunehmen. Jedes Mal, wenn Ratschläge gegeben werden, gibt 
es einen Grund, sie nicht zu befolgen. 

 
13. Die Salbung nicht zu beachten, ist ein Zeichen von 

Vertrautheit und Unfruchtbarkeit. 
 

Wir vergessen völlig, dass ein Pastor gesalbt ist. Sondern wir 
nehmen nur "Menschliches" wahr. Wenn wir unsere Augen auf 
das Natürliche richten, fallen uns Fehler und Schwächen auf.  

 
So auch die Auferstehung der Toten. Es wird gesät 
VERWECHSLICH und wird auferstehen 
unverweslich. Es wird gesät in NIEDERKEIT und wird 
auferstehen in Herrlichkeit. Es wird gesät in 
SCHWACHHEIT und wird auferstehen in Kraft. 

1 Korinther 15,42-43 
 

14.  Deinen Pastor nicht zu ehren und zu schätzen, ist ein 
Zeichen von Vertrautheit und Unfruchtbarkeit. 

 
Wenn wir uns an unseren Pastor gewöhnen, ist es leicht, ihn 

für selbstverständlich zu halten. Wir vernachlässigen oft 
diejenigen, mit denen wir vertraut sind. Ich erinnere mich an 
einen Pastor, der nie von seiner Gemeinde geehrt worden war. 
Seine Gemeinde segnete jedoch ständig einen besonders geehrten 
Besuchsprediger. Wenn dieser kam, um einen Kongress 
abzuhalten, versammelte sich die Menge und das Volk drückte 
dem Gast seine Wertschätzung aus. Sie brachten Geld und 
Geschenke, um ihn zu ehren. Aber genau jene Gemeinde hatte 
niemals ihren eigenen Pastor ähnlich geehrt. 

 
Die Gemeinde war der irrigen Annahme, es sei der Besucher 

gewesen, der von Gott gesandt wurde. Tatsächlich jedoch war es 
täglich ihr eigener Pastor, der ihnen in Liebe zur Verfügung 
stand. 

 
Ich lehre meine Gemeindemitglieder, dass es biblisch ist, 

einen Pastor zu ehren und ihm Geschenke zu geben. Dies dient 
nicht dazu, den Lebensstil des Predigers zu verbessern, sondern 



 

 

Gottes Gabe zu ehren und den Geist der Vertrautheit nicht 
aufkommen zu lassen.



 

 

KAPITEL 14 

Mysteriöse Unfruchtbarkeit 
Aber Hanna gab er nur einen Anteil, obgleich er Hanna lieb 
hatte; der HERR aber hatte ihren Leib verschlossen. 

1 Samuel 1,5 
 
Viele Menschen leiden unter einer mysteriösen Form der 
Unfruchtbarkeit. Wenn wir einen Grund nicht erkennen können, erscheint 
uns eine Unfruchtbar geheimnisvoll. Was ist die mysteriöse Ursache für 

meine Unfruchtbarkeit? Was mache ich falsch? Warum wächst meine 
Gemeinde nicht? Warum entwickelt sich mein Dienst nicht? Warum 
blüht und gedeiht alles, was ich anfange und tue, nicht so, wie ich es 
erwarte? Es gibt viele Fälle, in denen wir die Ursache für 
Unfruchtbarkeit kaum finden können. In der Medizin gibt es viele Fälle 
von Unfruchtbarkeit, bei denen die Ursache ein Rätsel bleibt. In der Tat 
sind Ärzte manchmal froh, auch nur irgendeinen Grund hierfür zu 
finden. Hanna ist ein gutes Beispiel für einen aus ungeklärtem Grunde 
unfruchtbaren Dienst, der fruchtbar wurde. Sie ist eines der großen 
Beispiele für jemanden, der aus der Macht der Unfruchtbarkeit ausbrach 
und sehr fruchtbar wurde. 

 
Wenn wir einen Grund für Unfruchtbarkeit nicht erkennen können, 

stellen wir durch Fürbittgebete mit dem Reich des Geistes Verbindung 
auf und erhalten eine Antwort oder Lösung. Wenn du in Zungen 
sprichst, sprichst du Geheimnisse zu Gott! Dann antwortest du selbst in 
Rätseln, in Mysterien. Auch hier demonstrierte Hanna die Kraft der 
Fürbitte. Große Dienste entstehen aus der Fürbitte. 

 
Hanna erschien zunächst als unfruchtbarer Dienst. Sie war in 

ernsthaften Schwierigkeiten. Etwas wichtiges musste geschehen. Sie 
wartete nicht fruchtlos. Sie verschwendete keine Zeit und saß nicht 
einfach herum. Sie meinte es absolut ernst mit dem, was sie von Gott 
wollte. 

 
Lieber Pastor, durch ein inbrünstiges Gebet kannst du in deinem 

Dienst eine neue Dimension hervorbringen. Fürbitte wird immer zu 
neuen geistlichen Kindern führen. 

 
denn Hanna redete in ihrem Herzen, nur ihre Lippen 
bewegten sich, ihre Stimme aber hörte man nicht. Da meinte 
Eli, sie wäre betrunken. 

1 Samuel 1,13 
 



 

 

Die Kirche betete inbrünstig darum, dass die Kraft des Heiligen 
Geistes auf ihren Führern ruhen möge. So wurden sie plötzlich 
fruchtbar. 

 
Und als man sie hatte gehen lassen, kamen sie zu den Ihren 
und berichteten, was die Hohenpriester und Ältesten zu 
ihnen gesagt hatten. Als sie das hörten, erhoben sie ihre 
Stimme einmütig zu Gott und sprachen: Herr, du hast 
Himmel und Erde und das Meer und alles, was darin ist, 
gemacht, Strecke deine Hand aus zur Heilung und lass 
Zeichen und Wunder geschehen durch den Namen deines 
heiligen Knechtes Jesus. Und als sie gebetet hatten, erbebte 
die Stätte, wo sie versammelt waren; und sie wurden alle vom 
Heiligen Geist erfüllt und redeten das Wort Gottes mit 
Freimut.  

Apostelgeschichte 4,23-24&30-31 
 

Gott erhörte ihr Gebet und betrachtete die Ergebnisse. 
 

Wenn eine Gemeinde beginnt, inbrünstig zu beten, gibt es immer 
Ergebnisse. Das Wort Gottes wird gepredigt, wenn das Gebet nicht 
aufhört. Gemeinden und Kirchen entstehen, wenn das Wort Gottes 
gepredigt wird. 

 
Es kommt unbedingt auf das inbrünstige Gebet an. Manchmal sehe 

ich mir Teilnehmer eines Gebetstreffens an. Einige schlafen, andere 
blicken gelangweilt. Wie fühlen wir uns, wenn wir mit jemandem 
sprechen, der einschläft? Wir bewerten dies entweder als 
Respektlosigkeit oder Desinteresse. 

 
Jesus betete auch leidenschaftlich dafür, dass der Wille Gottes in 

seinem Leben geschehen möge. 
 

 Wie er auch an anderer Stelle spricht: »Du bist Priester in 
Ewigkeit nach der Ordnung Melchisedeks.« Und er hat in 
den Tagen seines irdischen Lebens Bitten und Flehen mit 
lautem Schreien und mit Tränen vor den gebracht, der ihn 
aus dem Tod erretten konnte; und er ist erhört worden, weil 
er Gott in Ehren hielt.  

Hebräer 5,6-7 
 

Der Beweis dafür war, als sein „Schweiß wurde wie 
Blutstropfen, die auf die Erde fielen.“ (Lukas 22:44). Das 
inbrünstige Gebet wirkt immer. 

 



 

 

Der Dienst Jesu war ein großer Erfolg! 2000 Jahre nach diesen 
Gebeten werden immer noch Gemeinden und Kirchen gegründet, 
Bücher geschrieben, Lieder über Christus komponiert, und immer 
mehr Menschen geben ihr Leben freiwillig in den Dienst unseres 
großen Gottes. 

 
Du wirst in deinem Dienst großen Erfolg haben, wenn du 

lernst, inbrünstig zu beten. Wenn du zweifelst, was zu tun ist, 
ahme einfach Jesus nach! Jesus schrie, als er betete! (Hebräer 
5,7). Er betete, bis er schwitzte! Lies dort nach! 

 
Und er geriet in Todesangst und betete heftiger. Und 
sein Schweiß wurde wie Blutstropfen, die auf die Erde 
fielen.]  

Lukas 22,44 
 

Du wirst der Unfruchtbarkeit heute noch entkommen! 
Es waren aber in Antiochia in der Gemeinde Propheten und 
Lehrer, nämlich Barnabas und Simeon, genannt Niger, und 
Luzius von Kyrene und Manaën, der mit dem Landesfürsten 
Herodes erzogen worden war, und Saulus. Als sie aber 
Gottesdienst hielten und fasteten, sprach der Heilige Geist: 
Sondert mir aus Barnabas und Saulus zu dem Werk, zu dem ich 
sie berufen habe. Da fasteten sie und beteten und legten ihnen die 
Hände auf und ließen sie ziehen. 
Nachdem sie nun ausgesandt waren vom Heiligen Geist, kamen 
sie nach Seleukia und von da zu Schiff nach Zypern.  

Apostelgeschichte 13,1-4 
 

Die Dienste von Paulus und Barnabas ergaben sich aus Fürbitten. 
Die Dienste dieser beiden großen Männer Gottes in der Zeit des Neuen 
Testaments begannen, als sie dem Herrn dienten und fasteten. Eine 
betende Gemeinde wird immer zu neuen Diensten und zu ihrem eigenen 
Wachstum führen. Der Weg aus der Unfruchtbarkeit ist der Weg in den 
fruchtbaren christlichen Dienst. Es ist der Weg in die Evangelisation. 
Ich glaube, dass das inbrünstige Gebet fast immer zu Fruchtbarkeit im 
Leben eines Pastors führen wird. Eine betende Gemeinde wird fast 
immer fruchtbar. Gemeinden werden gegründet und Pastoren 
ausgesandt, wenn das wahrhafte Gebet seinen Anfang nimmt. 

 
Genau das mysteriöse Gebet wird die Kraft sein, um die mysteriösen 

Beschränkungen und Barrieren zu durchbrechen, die uns von unserer 
Fruchtbarkeit abhalten. 

 



 

 

Fazit 
 

Ich bete, dass du dich aus jeder Form von Unfruchtbarkeit befreist, 
die dich bedrängt. Du wirst ein fruchtbarer Baum im Haus des Herrn! 
Nach dem heutigen Tag wird keine Art der Unfruchtbarkeit mehr jemals 
mit dir in Verbindung gebracht werden! 

 
Es können immer noch mehr Bücher geschrieben werden. Durch 

diese wenigen Worte empfange Ermutigung und werde ein fruchtbarer 
Baum. 


